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PjD C3£3 m CfcO ES C75£D OSO^C^ODIZg
Briefhasten d r Redaktion.

6. R. in CT. Der rectjtc rgeitungsfdjtetbet ftetjt auf einer
{^oberen ÎDarte unb foll n djt hinunter 'eigen auf bas fdjlüpfrtge
Parfett ber Hatsfäle um, eigener Eitelfeit ober nur b'r Caprice
feiner Sefer naebgebenb, für ein armfelig Cagge Mein minbere Heben

halten unb bamit fein ganjes preftige bld|jiteÜ*en» D is umgefetjete
roäre eigenlltdj bas ridjttgere. U\if\ aus ber Kebaftionsftube in
ben Hatsfaal, fonbern aus bem Katsfaai in bte Xebaftionsftube,
bas märe ber richtige (Sang jur höheren LParte. St. Paulo.
IDir roollen ben ïïïann feinerjeit henaf.nitü^ern, er oerbient es noII=

auf. Nachtigall. Tcur ntebt fo furebtfam. Der uns Otiten nod)
unoergefjlicbe £ang nom 5t. P ter fagte einitmals: iÏÏan muß fine
©ebanfen Doli unb ganj ansprechen, bte LDelt forgt fdjon bafür,
bafj fte r>erpfuid)t merben. Stern. ô3totç, mir glauben audj,
bafj in einen (gylinbertjut \00 £ter binetngeben, man mufj fte nur
tüdjtig tjineinftampien. X L. in St. Mobitz. 3 ^ bod mufj
es jerjt tjerrltdj fein, aber roir müffen fdjon aus Pfltdjtgefûb1' bjer
unten bleiben, mo bie bieten Hebel berumf ijro rben, bas bringt fijon
unfer Beruf mit ftdj. 2luf tüieberfebn. 6. H- Soften Bant
2tber jur Sidjertjeit ift es beffer, erft ju teleptjonieren. 6mmy
K. 2Xls S'e unfere Jtbletjnung ertjtelten, tjaben Sie äufjerltdj 3'/re
Hutje beroarjrt, aber oafflr. innerlich, bie £)änbe über bem Kopf ju*
fammengefdjlagen". Schabe, baç mir bem intereffanten lÏÏanoner
nidjt beirootjnen fonnten. S. Probft. Ha, na, ber Zïïann fann
fdjon einen Puff oertragen. Zebuion. Sie fragen, mas ein

Zïïaufoleum eigent idj fet. Das ift ein (örabmal. <£s tjängt aber

mit bem tDorte ZHaus" nur inforoett jtjfammen, als man, um
eben ein iïïaufoleum ju befommen, suerft ganj maufetot fein mmj.

"Viktor. IParten Sie in (Sebulb ab, mie ftdj bas ganje ent«

micfelt. <^u ben non 3fy"en oorgefdjlagenen Schritten tft es immer
<5eit. Gerlinde fi. in fl. JDeldjer Hatioualttät unb Heügton
ber berütjmte junge Bütjnenfünftier ZÏÏoifft ift, bleibt für jeben <£>e=

bilbeten gleichgültig; ftd) r ift, baç er nadj bem unnergefjlidj.'n Kainj
einer ber erften Künftler ift. Anonymus. tPir quittieren banfenb
ben uns mit fo mutooller Itnonymitât angehängten Sdjlötterltg.
"Citua. Sie tjaben alfo fchon in anbern Blättern mit fortiau»
fenbem (Erfolge ttjre Sadjen brucf;n laffen? f)offeutlidj be^ietjt ftdj
bas fortlaufenb nidjt auf bie £ fer, 6. St. in Z. Wenn
Sie uns melben, bte Derbaultdjfett j-nes £)-rrn laffe oiel roünfdjen

übrig, müffen mir 3bnen barauitjtn unbebingt Hedjt geben. IDir
ftnben audj, bafj er bem Dolfe f.ton lange fctjmer im lïïagen liegt.

M- B. 2tu au! Das LDortfpiel ift benn boij ju fdjmerjtjaft.
Gulalia H. (Befäfjrlicb ift ein 3ün^'n9 menn er bidjtet unb nidjt
auf feine Sorbeern gern oerjidjtet, bodj am gefätjrlidjften ftnb Dtd)<

terinnen, bie uns mit Derfene^en gern umfpinnen. Ines. ©
rütjre, rütjre nidjt baran Die £)aut unb ber Huf eines lÏÏâbdjens
befommen leidjt Rieden, aber fte geben fefaroer ober gar nie aus;
unb bringt man audj mit lïïûije nadj langer <?jett fo einen ^lecf
aus, fo gebt es mie mit einem ^lecfen im Samt, ber (Slanj biefes

punftes ift auf emig batjinl" X. X Den Itngftmeiern mufj man
nur nodj oiel mebr 5urd?t einjagen; fo fommen fte oielleidjt am
fdjnellrten jum Derftanb. 6. in fi. ©etoifj, aber nur nidjt gleid;
ins (Ertremc. Hâpft ©rueÇ. fl-Z. in Z. Beforgt unb aufge*
tjoben. Öltef in bes Pap'erforbs (Srünben, bafj es niemanb metjr
fann ftnben! Anonymes wandert in den Papierkorb.

JP Linter den Linden. JP
Wo mollen mir tjingetjen tjeut abenb £\i bte Hatten

Çon's Ballet?
Hee, ¦ oon (ßertjarb Hauptmann.

J9 Schlimme Kälte. J&
Im Zürcher Cagesanzeiger" vom letzten ITlontag wird ein er=

febredtendes Ereignis gemeldet: 6s beißt da: Selbft die Setz=
m af ebi ne einer biefigen Zeitung ift von der Influenza ergriffen
worden, fo daß fie nur in reduziertem Umfange erfebeinen

konnte" etc.

Die armen Trägerinnen jenes Blattes dauern uns, daß fie die
Unzabi diefer febweren Setzmafcbinen bei diefer Kälte noch in die
fjäufer zu tragen baben!

J& 6inc Rüge. J3f
jfn allen Zeitigungen läfe icb, daß der Papft den pürften Bülow

mit feinem Cifenbetb zu ihrer filbrigen fioebzeit in feine Privat=
Bibliothek aufen genommen bat und eine äxtra Audienz für fie

parat gemacht bat.
So ein Papft, und wann er grad der Papft ift, fcbeint mir docb

nümmen recbt auf der fiöcbi zu fein, fonft müßte er wüßen, daß
icb febon vor 5 Jahren mit meinem flnneliefi die filbrigi Rocb=

zeit gefeiert babe. üJär mir aber damals keine Audienz gefebickt

bat, es hätte keine leidige, nur eine baumwollene fein braueben,
das war der Papft. Icb werde ibn darum auch nicbt zum 30=

jährigen Krieg £nde flprellen einladen. Punktum!
Der Öpfehjokob im binderen Raag.

angleiche eile.
3n>et beutfdje Zünglein ûaben jüngft
5ften öolöaten angepacEt,

Unb grün unb blaue glerfen bann
Sern Sffiacfern aüfgenoarft.

gür biefe eöle ^etöentat
@ab'ê eine Çeftungsftraf,
®ie mad)t ben âmein nicht tatt nidjt

beife,

Unb raubt nicht tbren ©djlaf.

©anëleber, Strüffetn, ißein unb ©ett
2Btrö ja aud) bort ferotert,
Unb lautet ein s?efud) am £or
©o t)ü%t'$ bereinfpaüert."
Unb roenn man promenteren miU,
@t nun fo tut man'ê boit»
Salb roirb in ©nahen" abgefür|t
Der geftung^aufentbalt.
SBer finb bie Seihen benen ftraljlt
SDa§ Onabenlicbt fo frob?
Sornäbrüher ftnh'ö oon fepneibger Strt
SBoruffen! 9lt> 1 Obo!
3ufi'tnft'ge ©tüfeen oom 2Iltar
Unb nom erlaucbten Xfyron,
Die angenebme iîeftungë&aft,
@rflärt baburri fid) febon.

Dod) bätt' ein ©oji ba§ getan
freitia, gab ba? nen ©türm!
Da bie&tS: »$acft ben ©fetten an
Unb feftmetfet ibn in ben £urm!
Dunfelarreft unb Safttag fott
@r fennen lernen ba

3ebn 3abre peljt bem SBlcbte auf
Çiat 3uftitta!* ojeh.

J& TaterloB. J&
Die ailte \fyt im ©djlittfauteuit,
Csin Dienftmann flögt fie rum,
Die betben îleltern fahren ©M,
Unb ladjen fidj faft krumm.
3m Dolber fd)litteln hreujfibel
Die 3üngern alle nier,
Die SBuben finben auf bem <£is

Das höftlidjfte Päfir.
Die 3üngfte lernt bes Jansens

Sunft
Unb tobt fid) roetblid) aus,
Unb ber bie gange 2Bbj bejatjtt,
§odtt einfam jèftt äu §dus.

JP Die Schöne. Jf
©ie hutte ein Slödtlein aus ©eibe,

Srug ben fdjiekften, ben sierlidjften ©djub,
Sin bm Ringern blifeenb ©efdjmeibe,
SÜBar fdjön unb nimte ihm 3U-

(£r nidtte natürlich mieber,
Da mar es um ihn gefdjetnt.
9Xod) einmal hob fte bte Siber,
Dann fab man fie beibe gebn.

Unb frhmetgenb auf feinem 3tmmer,
3m gartenumfäumten, £jaus,
SBeim traulichen ßampenfehimmer,
3og er bie Steine aus.

<£s fiel bas feibene Körnchen
Das groeite roar Seinemanb,

3n bem mit gelöftem ßödtchen

(Srrötenb bie ©rhöne ftanb.

<£r übte, jeben 2Cink's geroärtig,
Die füfeefte 3ofenpflid)t
Dach nach biefer £jülle mars fertig,
Denn roas anberes trug fte nidjt.

Johannis Feuer.

J9 Spruche. JP
©o gut, als mir hoffen- finb Sßenfdjen nie,
Dodj bleibt uns ber Sroft, bebenke nur

recht,

2a& btd)'s nicht rjerbrie^en, ftubiere fte,
©o roie roir befürchten, aud) nie fo fdjledjt!

J& flus der Schule. JP

Der Sehrer hat non ben Sanbptagen in
Stegnpten erjäblt unb fragt nun bie kleine

fiene, roas ba ber ßönig gemacht hübe,

als er all bas getjört habe.

ßene: Da roar er fehr traurig unb

fagte: Sßtllft bu mir benn mein ganje»
ßanb nermtefen?"

III c^^èL?^ III M »

6. K.. in îl. Oer rechte Zeilungsschreiber steht auf einer
höheren Warte und soll n cht hiuunler 'eigen auf das schlüpfrige
Parkett der Raissäle um, eigener «Luelkvit oder nur d'r Taprice
seiner Leser nachgebend, für ein armselig Tagge dlein mindere Reden

hallen und damit sein ganzes prcstige bloß>ntl.'n. v >s umgekehrte
wäre eigentlich das richtigere, Niäit aus der Redaklionsstube in
den Ratssaal, sondern aus dem Ratssaal in die Redaklionsstube,
das wäre der richtige Gang zur kotieren Warte. 8t. Paulo.
Wir wollen den Mann seinerzeit benas. n»ü>ern, er verdient es vollauf.

I^acbtigall. Nur m.i>t so furchtsam. Oer uns Alten noch

unvergeßliche Lang vom ^t. p ter sagte einstmals: Man maß s ine
Gedanken voll und ganz au^spieàn, die Well sorgt schon dafür,
daß sie verpfuscht werden. 8terr>. G'wiß, wir glauben auch,
daß in einen Zylinderhut l00 Lier hineingehen, man muß sie nur
tüchtig hineinstamp'en. 1^. in 8t. sVIs^irz. Ii, dort muß
es jetzt herrlich sein, aber wir müssen schon aus Pflichtgefühl hier
unten bleiben, wo die dichten Nebel herumschrv >den, das bringt schon

unser Beruf mit sich. Auf wiedersehn. 6. )Z. Besten Sank.
Aber zur Sicherheit ist es bcssr, erst zu telephonieren. Crnrny
k AIs S'e unsere Ablehnung erhielten, haben öie äußerlich Ihre
Ruhe bewahrt, aber dafü>° innerlich die Hände über dem Aovf
zusammengeschlagen". Schade, daß wir dem interessanten Manöver
nicht beiwohnen konnten. 8. probst. Na, na, der Mann kann

schon einen puff vertragen. ^ebulon. Sie fragen, was ein

Mausoleum eigent ich sei. Das ist ein Grabmal. Ls hängt aber

mit dem Worte Maus" nur insoweit zusammen, als man, um
eben ein Mausoleum zu bekommen, zuerst ganz mausetot sein muß.

Viktor. Warten Sie in Geduld ab, wie sich das ganze
entwickelt. Au den von Ihnen vorgeschlagenen schritten ist es immer
Zeit. GerlinÄe k). in Welcher Nationalität und Religion
der berühmte junge Bühnenkünstler Moissi ist, bleibt füc jeden
Gebildeten gleichgültig; sich r ist, daß er nach dem unvergeßlichen Aainz
einer der ersten Aünstler ist. Knonyrnus. Wir quittieren dankend

den uns mit so mutvoller Anonymität angehängten Zchlölterlig.
^itus. öie haben also sevon in andern Blättern mit fortlaufendem

Erfolge ihre dachen druckm lassen? Hoffentlich bezieht sich

das fortlaufend nicht auf die L ser, 6. 8t. in ^. Wenn
öie uns melden, die Verdaulichkeit j nes H rrn lasse viel wünschen

übrig, müssen wir Ihnen darauthin unbedingt Recht geben. Wir
finden auch, daß er dem Volke s.5on lange schwer im Magen liegt.

K. Au au! Das Wortspiel ist denn doch zu schmerzhaft.
Eulalia LI. Gefährlich ist ein Jüngling wenn er dichtet und nicht
auf seine Lorbeern gern verzichtet, doch am gefährlichsten sind

Dichterinnen, die uns mit Versenetzen gern umspinnen. Ines. D
rühre, rühre nicht daran! Die Haut und der Ruf eines Mädchens
bekommen leicht Flecken, aber sie gehen schwer oder gar nie aus;
und bringt man auch mit Mühe nach langer Zeit so einen Fleck

aus, so geht es wie mit einem Flecken im Samt, der Glanz dieses

Punktes ist auf ewig dahin!" X. X Den Angstmeiern muß man
nur noch viel mehr Furcht einjagen; so kommen sie vielleicht am
schnellsten zum Verstand. 6. in k). Gewiß, aber nur nicht gleich

ins Extreme. Näpst Gruetz. I-T. in ^. Besorgt und
aufgehoben. Tief in des Papierkorbs Gründen, daß es niemand mehr
kann finden! IZnon^mes vanciert în äen Papierkorb.

US? Unter clen sinàen. UZ?

Wo wollen wir hingehen heut abend? Zu die Ratten?
yon's Ballet?

Nee, von Gerhard Hauptmann.

u? 8lchlirnrne irlalte. US?

Im Zürcher ^agesanzeiger" vom letzten Montag wirä ein er-
schreckenäes Ereignis gemeläet: Cs keikt äa: Selbst äie
Setzmaschine einer kiesigen Leitung ist von äer Influenza ergriffen
woräen, so äak sie nur in reäuziertem Umfange erscheinen

konnte" etc.

vie armen Trägerinnen jenes Klattes äauern uns, äak sie äie
llnzakl äieser schweren Setzmaschinen bei äieser Kälte noch in äie
Däuser zu tragen Kaken!

US? Eine R.uge. US?

In allen Heiligungen läse ich. äak äer Papst äen ffürlten Külow
mit seinem Lilenbetk zu ikrer silbrigen Hochzeit in seine privat-
Libliotkek auken genommen kat unä eine äxtra àclienz für lie

parat gemacht kat.
So ein Papst, unä wann er graä äer Papst ist, scheint mir äoch

nümmen reckt auf äer Höcki zu sein, sonst mükte er wüken, äak
ich schon vor ö Jakren mit meinem /innelieki äie silbrigi Hochzeit

gefeiert kabe. Aar mir aber äamals keine /luäienz geschickt

kat, es kälte keine seiäige, nur eine baumwollene sein brauchen,
äas war äer Papst. Ich weräe ikn äarum auch nicht zum 30-
jäkrigen Krieg Lnäe ^prellen einiaäen. Punktum!

ver Öpfel-Iokod im kinäeren Haag.

îlngleicke Elle.
Zwei deutsche Liinglein haben jüngst
Nen Soldaten angepackt,

Und grün und blaue Flecken dann
Dem Wackern aüsgezwackt.

Für dieic edle Heldentat
Gab's eine Festungsstras',
Die macht den Zwein nicht kalt nicht

heisz.

Und raubt nicht ihren Schlaf.

Gansleber, Trüffeln, Wein und Sekt
Wird ja auch dort serviert,
Und läutet ein Besuch am Tor
So heißt's hereinspaziert."
Und wenn man promenieren will,
Ei nun so tut man's halt.
Bald wird in Gnaden" abgekürzt
Der Festungsausenthalt.

Wer sind die Beiden denen strahlt
Das Gnadenlichl so froh?
Korvsbrüder sind's von schnetdger Art
Borufsen! Ah! Oho!
Zukünft'ge Stützen vom Altar
Und vom erlauchten Thron,
Die angenehme Festungshast,
Erklärt dadurch sich schon.

Doch hätt' ein Sozi das getan
Heißa, gäb das nen Sturm!
Da hiesz es: Packt den Gsellen an
Und schmeißt ihn in den Turm!
Dunkelarrest und Fasttag soll
Er kennen lernen da

Zehn Jahre pelzt dem Wichte auf
Fiat Justitia!' - ojà

US? Vaterlos. US?

Die Alte sitzt im Schlittfauteuil.
Ein Dienstmann stößt sie rum,
Die beiden Aeltern fahren Ski,
Und lachen sich fast krumm.

Im Dolder schütteln kreuzfidel
Die Jüngern alle vier,
Die Buben finden auf dem Eis
Das köstlichste Pläsir.
Die Jüngste lernt des Tanzens

Kunst
Und tobt sich weidlich aus,
Und der die ganze Wix bezahlt,
Hockt einsam jetzt zu Haus.

US? Vie 8cnone. US?

Sie hatte ein Röcklein aus Seide,

Trug den schicksten, den zierlichsten Schuh,
An den Fingern blitzend Geschmeide,

War schön und nickte ihm zu.

Er nickte natürlich wieder,
Da war es um ihn geschehn.

Noch einmal hob sie die Lider,
Dann sah man sie beide gehn.

Und schweigend auf seinem Zimmer,
Im gartenumsäumten Haus,
Beim traulichen Lampenschimmer,
Zog er die Kleine aus.

Es fiel das seidene Röckchen
Das zweite war Leinewand,

In dem mit gelöstem Läckchen

Errötend die Schöne stand.

Er übte, jeden Wink's gewärtig,
Die süszeste Zofenpflicht
Doch nach dieser Hülle wars fertig,
Denn was anderes trug sie nicht.

Zormnnis feuer.

u? 8prucke. u5
So gut, als wir hoffen, sind Menschen nie,
Doch bleibt uns der Trost, bedenke nur

recht,

Laß dich's nicht verdrießen, studiere sie,

So wie wir befürchten, auch nie so schlecht!

U? Hus àer 8cnule. Uli?

Der Lehrer hat von den Landplagen in
Aegypten erzählt und fragt nun die kleine

Lene, was da der König gemacht habe,

als er all das gehört habe.

Lene: Da war er sehr traurig und

sagte: Willst du mir denn mein ganze»

Land vermiesen?"
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